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Krise nur scheinbar verflogen 
u 

ARBEITSLOSIGKEIT/Der tiqste Stand seit dem Sommer 1992fiìh~t zu 
falscben Schlüssen. Denn viele Erwerbslose fielen aus den Statistiken. 

nnerhalb von zwei Jahren hat 
sich die Arbeitslosigkeit in der I Schweiz praktisch Iialbiert. 

Noch diesen Monat dürfte die 
Schwelle von 100 o00 Erwerbslo- 
sen unterschritten werden. 

Mit dem Rückpang der Ar- 
beitslosigkeit k a m  jedoch ein an- 
derer Indikator auf dem Arbeits- 
iiiarkt - die Zahl der Stellensu- 
cliendeii - nicht Schritt halten. 
Noch immer suchen über 1 8 0 W  
Menschen einen Job. Vor sieben 
Jahren waren es fact dreinial we- 
niger. Die Diskrepanz lässt sich 
mit der rasant gestiegenen Zahl 
von Ausgesteuerten begründen. 

' Nach einer Erhebung der Kon- 
junk  t u rforcchii ngsst e Ile der ETH 
(KOF) fallen jeden Monat 3500 
Personen ausdeii Statistiken. Auf 
drei Jahre iiiaclit diesuber 120000 

Der Rückgang der Arheitslo- 
Ggkeit wird nun plötzlich für die 
Anbieter von Arbeitsloseiipro- 
jekten zum Stolperstein. Viele 
Pldtze von BeschSftigungs- und 
Weiterbildungskursrn bleiben 
leer. die Programme sind teils 
stark unterbelegt. Dies hat be- 
reits zu ersten Entlassungen ge- 
fuhrt. Das GeschAft init der Ar- 
beitslosigkeit wird zum Pleitege- 
schnft. (res) Seiten 2/3/5/15 

, nicht erfasste Erwerbslose. 
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Spanien Italien Frankreich Deutschland Õstendch Japan USA NLederbnde Schweiz 
17.6% 1 2 , O X  11,4% 9,0% 496% 4.6% 42% 3,4% 
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